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Am 17. September 2016 konnte nun 
nach einer Bauzeit von ca. neun Mo-
naten  unser neuer Konzertsaal in 
der Jahnstraße eingeweiht werden.
Mit einem großen Musikschulfest, 
bei dem nicht nur kulturelle sondern 
auch kulinarische Höhepunkte ge-
boten wurden, war der Nachmittag 
trotz strömenden Regens ein Erlebnis 
für alle Mitwirkenden und natürlich 
auch für unsere zahlreichen Gäste.
Ab 13.30 Uhr boten ca. 60 Schüle-
rinnen und Schüler den gesamten 
Nachmittag über ein abwechslungs-
reiches musikalisches Programm. 
Angefangen von Klassik bis hin zu 
Rock/Pop wurde in eindrucksvoller 
Weise verdeutlicht, wie hier an un-
serer Schule Musik erlebt und gelebt 

Endlich ist es geschafft:  Mehr Raum für Musik
Unser neuer Konzertsaal an der Musikschule Rodewisch e. V. konnte seiner Bestimmung übergeben werden…

wird. Mit viel Freude und Engage-
ment war jeder einzelne unserer 
jungen Musiker dabei. Mit dieser 
Veranstaltung wurde aber auch 
deutlich, was zukünftig in diesem 
Saal alles möglich sein wird. Mit 
moderner Technik ausgerüstet wird 
ein klassisches Konzert mit unserem 
Kammerorchester genauso zum mu-
sikalischen Erlebnis, wie ein Event 
mit unserer Musikschulband oder 
ein Workshop.
Aber auch eine andere Idee ist in den 
vergangenen Monaten gereift und 
entwickelt worden. Unser Saal sollte 
einen Namen bekommen.
In einer aufwändigen Präsentation 
konnten unsere Gäste erleben, dass 
wir Sie zukünftig im     

begrüßen werden, dem Veranstal-
tungszentrum unserer Musikschule.
Es soll ein Veranstaltungsort werden, 
in dem unsere Kinder und Jugend-
lichen sich wohl fühlen, wo gerne 
musiziert, geprobt und ausprobiert 
wird. Einfach ein Ort, wo Kunst ge-
lebt werden kann. 
Im Zusammenhang mit dem neuen 
Konzertsaal  ist auch noch ein schö-
ner Aufenthaltsbereich entstanden, 
künftig ein Treffpunkt für alle, um 
Wartezeiten zu überbrücken, Haus-
aufgaben zu erledigen, um sich zu 
treffen oder zum kurzen Ausspannen 
nach einem anstrengenden Schultag.
Unsere gesamte Musikschule wird 
sich Ihnen in der kommenden Zeit 
im neuen Gewand präsentieren. Sie 
dürfen also auch weiterhin gespannt 
sein, was es in den nächsten Wochen 

und Monaten hier bei uns in der 
Jahnstraße 8 alles Neues zu entde-
cken gibt. Besuchen Sie auch gerne 
unsere Website www.musikschule-
rodewisch.de. Dort werden Sie im-
mer auf den neuesten Stand der 
Dinge gebracht.
An dieser Stelle nochmals herzlichen 
Dank an alle die diesen Neubau an 
unserer Musikschule unterstützt 
und mitfinanziert haben: dem Land 
Sachsen, dem Kulturraum Vogtland-
Zwickau, der Stadt Rodewisch, der 
ausführenden Baufirma Seidel 
aus Steinberg, den vielen privaten 
Spendern, allen ansässigen Firmen, 
die uns mit Geld- und Sachzuwen-
dungen unterstützt haben und der 
Sparkasse Vogtland.   

Gabriele Oelschlegel (Direktorin) 
(Fotos: Musikschule)
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Herzlichen 
Glückwunsch 

unseren  Geburtstags-
Jubilarinnen und 

Jubilaren im Monat 
Oktober 2016

Es gratuliert Ihnen die 
Bürgermeisterin 
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. . . und alles Gute aus der 
Park-Apotheke

01.10.	H elmut Seidel	 85
01.10.	 Karin Vogel	 70
02.10.	 Manfred Mäder	 80
03.10.	B rigitta Wolfram	 75
04.10.	I ngetraut Leonhardt	 80
05.10.	W olfgang Hahn	 70
06.10.	 Paula Benning	 90
06.10.	H erbert Winkelmann	 90
07.10.	I rmgard Tiepmar	 80
12.10.	G eorg Krebs	 75
12.10.	 Regina Weiß	 75
13.10.	 Joachim Hedrich	 85
13.10.	E lfie Schlünz	 70
14.10.	G ünter Beutler	 75
15.10.	I rmgard Ehrhardt	 80
16.10.	W altraud Krebs	 80
19.10.	L ore Groß	 80
20.10.	 Armin Döhler	 70
21.10.	 Annerose Härtel	 70
21.10.	H eidi Richter	 80
23.10.	W olfgang Schaarschmidt	 70
25.10.	 Monika Fischle	 80
25.10.	D r. Almut von Kirchbach	 75
25.10.	B urghilde Marthol	 75
30.10.	C hristl Werner	 75
31.10.	C hrista Eckardt	 70

Röthenbach	
23.10.	G ertraud Urban	 80

Rützengrün	
12.10.	 Ursula Schumann	 75
17.10.	G erda Spitzner	 95

Zum Fest der Diamantenen Hochzeit 
gratulieren wir recht herzlich

am 20.10.2016 dem Ehepaar Lothar 
und  Anita Thiele,

wohnhaft in Rodewisch.

Öffentliche Beobachtung 
und Veranstaltungen im  
Oktober 2016:
Eine Sternennacht im Herbst
Die  Sternbilder des Herbstes ranken sich um die Geschichte der schönen An-
dromeda, dem geflügelten Pferd Pegasus, dem Helden Perseus, der Kassiopeia 
und dem Monster, das durch die Figur des Walfischs interpretiert ist. Aus dem 
Bereich des Sonnensystems sind Venus, Mars und Saturn sichtbare Objekte, die 
gezeigt und erklärt werden. Der Vollmond vom 16. Oktober wird besonders groß 
am Himmel leuchten, da der Abstand des Mondes von der Erde zu dieser Zeit 
mit 358.000 Kilometern sehr gering ausfällt. In der Vorführung wird über das 
Phänomen des „großen Mondes“ genauer berichtet.
Eine Reise durch das Universum
In der Vorführung wird anhand des aktuellen Sternhimmels ein Überblick über 
die Himmelskörper gegeben. Ausgehend vom Mond werden die auffälligen Pla-
neten der Herbstnächte gezeigt. Sterne der Sonnenumgebung werden erklärt, 
so beispielsweise der Hauptstern des Adlers, Atair, der aus nur 17 Lichtjahren 
Entfernung strahlt. Objekt der Milchstraße wie Sternhaufen und bunt leuchten-
de Gasnebel zeigen die Schönheit des Universums, die immer wieder durch die 
Aufnahmen des Weltraumteleskops Hubble neu hervorgehoben wird. Schließlich 
zeigen tief im All liegende Galaxien außergewöhnliche Formen und Strukturen.

Samstag, 1.10.	 19.30 Uhr 	 Konzert Rojazz und Beobachtung
Mittwoch, 5.10.	 14.30 Uhr 	E ine Sternennacht im Herbst   
Donnerstag, 6.10.	 10.30 Uhr 	 Reise durch das Universum
Freitag, 7.10.	 19.00 Uhr 	E ine Sternennacht  im Herbst
Freitag, 7.10.	 20.00 Uhr 	 Öffentliche Beobachtung
Dienstag, 11.10.	 10.30 Uhr 	 Reise durch das Universum
Mittwoch, 12.10.	 14.30 Uhr 	E ine Sternennacht im Herbst
Donnerstag, 13.10.	 10.30 Uhr 	 Reise durch das Universum
Freitag, 14.10.	 19.00 Uhr		E ine Sternennacht  im Herbst
Freitag,14.10.	 20.00 Uhr		 Öffentliche Beobachtung
Sonntag, 16.10.	 19.30 Uhr		 Konzert Martin C. Herberg
Freitag, 21.10.	 19.00 Uhr		E ine Sternennacht im Herbst 
Freitag, 21.10.	 20.00 Uhr		 Öffentliche Beobachtung

Veranstaltungen 
im Ratskellersaal
Sonntag, 2. Oktober, 17 Uhr
Gala der Operette - Heitere Aus-
schnitte aus der Welt der Operette
Vogtlandphilharmonie Greiz/
Reichenbach
Lilia Milek, Sopran; Heiko Börner, 
Tenor; GMD Stefan Fraas, Dirigent & 
Moderation

Samstag, 8. Oktober, 17 Uhr
Kottengrüner Trämpele mit dem 
„Trämpele-Mix“

Sonntag, 23. Oktober, 15 Uhr
„Mit dem Fahrrad durch Kuba“- 
Diavortrag von Andreas Krauß u. 
Michael Kaiser

Mittwoch, 26. Oktober, 17 Uhr
Thüringer Kindertheater mit „Rot-
käppchen und der Wolf“

Vorschau
Samstag, 5. November, 19 Uhr, 
Herbstball „Karibische Nacht“

Samstag, 12. November, 19 Uhr, 
„Göltzschtal-Rock“

„Wien bleibt Wien“ - 
Konzert mit der Churs. 
Cafémusik im Schlößchen
Sonntag, 16. Oktober, 17 Uhr
Es erklingen neben den Vollbluthym-
nen „Leichtes Blut“ und „Wiener Blut“ 
des Walzerkönigs Johann Strauß u.a. 
das Wiener Operetten-Potpourri „Von 
Wien durch die Welt“ von Viktor Hru-
by, die berühmte Serenade von Peter 
Kreuder sowie weitere Werke niveau-
voller Unterhaltung.

Großes Jubiläum: 
20. Bockbierfest in 
Rützengrün
Der Feuerwehrverein Rützengrün lädt 
recht herzlich zum 20. Bockbierfest 
ein. Kommt vorbei und macht euch 
einen schönen Abend mit guter Musik 
von DJ Rony aus Elsterberg. Für das 
leibliche Wohl ist natürlich gesorgt. 
Es gibt u.a. hausgemachtes Chili 
con Carne mit Sauerrahm und Brot. 
Wärmt euch an den Feuerstellen und 
genießt das Fiedler Bockbier sowie 
leckere Cocktails aus unserer neuen 
Cocktailbar! Los geht´s am 22. Okto-
ber um 19 Uhr im Feuerwehrvereins-
heim Rützengrün.

Fisch- u. Räucherfest auf 
der Schloßinsel am 
1. Oktober ab 10.00 Uhr
Der 1. Förderverein 
Museum Göltzsch 
in Rodewisch e.V. 
führt in Verbindung 
mit Imbiss-Wirtin Andrea Seliger und 
„Katjas Fischladen“ das 8. Fisch- u. 
Räucherfest auf der Schloßinsel Rode-
wisch durch. An den Ständen werden 
umfangreiche Fisch- u. Räucherwaren 
angeboten. 
Der Eintritt beträgt 1.- E für Erwachse-
ne und 0,50 E für Kinder ab 4 Jahre.

Sportveranstaltungen 
in der Göltzschtalhalle
Gewichtheben, 1. Bundesliga
Samstag, 15. Oktober, 17 Uhr, Athletenteam Vogtland - TSC Berlin

Kegeln
Samstag, 1.10., 13 Uhr, Männer 1. Mannschaft - KV 1912 Falkenstein II
Samstag, 15.10.,13 Uhr, Jugend 2. Mannschaft - KV B-W Oberlauterbach 
Samstag, 22.10., 13 Uhr, Männer 1. Mannschaft - SKK Zwota 1
Samstag, 29.10., 13 Uhr, Männer 2. Mannschaft - KV 1912 Falkenstein III

Kreis-Rassekaninchen-Schau
u. Vereinsschau des S11 Dorfstadt/Rempesgrün am 15. u. 16.10. in 
der Turnhalle der Grundschule Dorfstadt (Reumtengrüner Str. 25) 
Samstag, 15.10., 9-18 Uhr
Sonntag, 16.10., 9-16 Uhr
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A M T L I C H E   M I T T E I L U N G E N   A U S   D E M   R A T H A U S
Geschäfts-Jubiläen im September
3 Firmen unserer Stadt begingen im September Jubiläen: Seit 30 Jahren (1.9.) 
betreibt Armin Schwabe seinen Holzhandel in der Jahnstraße. Die Firma Gar-
ten- und Landschaftsbau Friedrich Weidenmüller feierte am 1.9. die 25-jäh-
rige Selbständigkeit.
Ebenfalls seit 25 Jahren führt Kerstin Roland (Foto) ihr  Geschäft für Glas, 
Porzellan, Edelstahlwaren und Geschenkartikel in der Auerbacher Straße 
(2.9.).
Allen Gewerbetreibenden herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum!

Im Rahmen der Sanierung des Planetariums wurde im September die Eingangstür neu 
gestaltet. 
Die Übersicht des Sonnensystems, Szenen zur Raumfahrt sowie Schattenspiele bei Son-
nen- und Mondfinsternissen stimmen den Besucher auf die Inhalte der Vorführungen ein. 
Den Mitgliedern der AG „Kunst“ des Pestalozzigymnasiums Rodewisch unter Leitung von 
Heike Geldner ist es hervorragend gelungen, fachliche Aspekte mit künstlerischem An-
spruch zu vereinen. 
Durch das Farbengeschäft Kern wurden die Zeichnungen von Antonia Lauenstein, Anna 
Hammerschmidt, Lea Wolf und Astrid Weil Helmbold, alle aus der Jahrgangsstufe 11, auf 
passgenaue Folien gescannt, bearbeitet und auf die Außenseite der im Jahr 2015 neu ein-
gebauten Eingangstüre des Planetariums aufgebracht.

Öffentliche Sitzung des 
Technischen Ausschusses 
am 05.09.2016
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. TA/26/2016
Der Technische Ausschuss beschließt, vor-
behaltlich der Mittelbereitstellung durch 
den Stadtrat der Stadt Rodewisch, die Pla-
nungsleistungen für den grundhaften Aus-
bau der Burgstraße ab „Am Anger“ bis zum 
Ende der nördlichen Bebauung nach §§ 
47 - Verkehrsanlagen und 55 - Technische 
Ausrüstung der HOAI, vorerst Leistungspha-
sen 1 bis 3 einschließlich Vermessung und 
Baugrunduntersuchung, an das Ingenieur-
büro Pfaff, Bahnhofstraße 28, Falkenstein, 
zu vergeben.     

Beschluss-Nr. TA/27/2016
Der Technische Ausschuss beschließt, 
dem Antrag auf Errichtung eines Lärm- 
und Staubschutzwalls auf den Flurstü-
cken Nr. 24/1, 24/6, 24/16, 24/17, 24/28, 
351/3 und 358/3 der Gemarkung Rüt-
zengrün, gelegen Hauptstr. 1 A, nicht 
zuzustimmen und das gemeindliche Ein-
vernehmen gem. § 36 BauGB nach § 35 
BauGB nicht zu erteilen.

Öffentliche Sitzung des 
Stadtrates am 22.09.2016
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. SR/39/2016
Der Stadtrat beschließt, den Beschluss-
Nr. SR/38/2016 dahingehend abzuän-
dern, dass Herr Robert Conrad mit Wir-
kung vom 01.11.2016 (anstatt 01.10.2016) 
zum Geschäftsführer der Rodewischer 
Wohnungsbau- und Verwaltungsgesell-
schaft mbH bestellt und Herr Eckhard 
Dieterich mit gleichzeitiger Wirkung ab-
berufen wird.

Beschluss-Nr. SR/40/2016
Der Stadtrat beschließt die Aufhebung 
des SR-Beschlusses Nummer 24/2016 
vom 23.06.2016 zum Verkauf des Flur-
stücks Nummer 657/37 der Gemarkung 
Rodewisch.

Beschluss-Nr. SR/41/2016
Der Stadtrat stimmt dem Verkauf des Flur-
stücks Nummer 657/37 der Gemarkung 
Rodewisch mit einer Größe von insgesamt  
2.322 m2 zzgl. aller anfallenden Nebenko-
sten zu.

Beschluss-Nr. SR/42/2016
Der Stadtrat beschließt, den grundhaften 
Ausbau der Burgstraße ab „Am Anger“ 
bis zum Ende der nördlichen Bebauung 
in den Haushaltplan 2017 aufzunehmen.

Nichtöffentliche 
Sitzung des Stadtrates am 
22.09.2016
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. SR/43/2016
Finanzangelegenheiten

Veröffentlichung des 
Beschlusses SR/36/2016 
vom 25.08.2016 
1. �Änderungssatzung zur Haupt-

satzung der Stadt Rodewisch 
Aufgrund von § 4 Abs. 2 in Verbindung 
mit § 73 Abs. 5 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 18. März 2003 
(SächsGVBl. S. 55, 159) zuletzt geändert 
durch Artikel 18 des Gesetzes vom 29. 
April 2015 (SächsGVBl. S. 349), ändert 
der Stadtrat der Stadt Rodewisch am 
25.08.2016 mit der Mehrheit der Stim-
men aller Mitglieder des Stadtrates die 
Hauptsatzung vom 12.11.2014, veröffentli-
cht im „Rodewischer Anzeigenblatt“ vom 
21.11.2014, wie folgt: 

§1 Änderung des Aufgabenkreises 
des Verwaltungsausschusses

(1) �§6 Absatz 2 wird im Punkt a. wie folgt 
ergänzt: a. „Die Ernennung, Einstellung, 
Höhergruppierung, Entlassung und son-
stige personalrechtliche Entscheidungen 
von Beamten der Laufbahngruppe 1 bis 
einschließlich derBesoldungsgruppe A8, 
von Beschäftigten der Entgeltgruppen 6 
bis 8 des TVöD und von Beschäftigten 
der Entgeltgruppen des TVöD SuE, die 
für die Leitung und stellvertretendeLei-
tung von Kindertagesstätten zur Anwen-
dung kommen, soweit es sich nicht um 
Aushilfsbeschäftigte handelt“

(2) �§6 Absatz 2 wird im Punkt i. wie folgt 
ergänzt: i. „die Entscheidung über die 
Annahme oder Vermittlung von Spen-
den, Schenkungen und ähnlichen Zu-
wendungen gemäß § 73 Abs. 5 Sächs-
GemO“

(3) �Der bisherige Wortlaut des Punktes i. 
wird zum Punkt j.

§2 Änderung des Aufgabenkreises 
des Bürgermeisters

§9 Absatz 2 wird im Punkt e. wie folgt er-
gänzt: e. „Die Ernennung, Einstellung, Hö-
hergruppierung, Entlassung und sonstige-
personalrechtliche Entscheidungen von Be-
schäftigten bis Entgeltgruppe 5 des TVöD, 
vonBeschäftigten bis zur Entgeltgruppe S8a 
des TVöD SuE, von Aushilfen, Beamten-
anwärtern, Auszubildenden, Praktikanten 
und anderen in Ausbildung stehenden 
Personen“

§3 Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tage nach ihrer öf-
fentlichen Bekanntmachung in Kraft. 

Rodewisch, den 26.08.2016

 
Schöniger, Bürgermeisterin

E N D E  D E S 
A M T L I C H E N 

T E I L E S
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Die Wander-Ausstellung „Vogtlands 
Lieblingsbuch 2015“, die von der Vogt-
ländischen Literaturgesellschaft Julius 
Mosen e.V. bereitgestellt wird, ist ab 
dem 17.10.2016 in den Räumen der 
Stadtbibliothek Rodewisch zu sehen. 
Gezeigt werden 64 Neuerscheinungen 
des Jahres 2015, aus denen die Biblio-
theksnutzer und natürlich alle Interes-
senten darüber hinaus aus 6 Genres 
auswählen und für ihr Lieblingsbuch 
stimmen können. Unter allen Teilneh-
mern der Umfrage wird ein Gewinner 
ermittelt, der die Stadtbibliothek Rode-
wisch mit all ihren Angeboten für 1 Jahr 
kostenlos nutzen kann. Im Rahmen die-
ser Veranstaltung eröffnet am Freitag, 
den 21.10.16  eine Ausstellung von Katrin 
Lindner und deren Töchtern Anne und 
Juliane. (Foto) Gezeigt werden Portraits 
als Bleistift- und Kohlezeichnungen und 
vogtländische Motive in Aquarelltech-
nik,  die sowohl aus der eigenen Familie 
und Umgebung stammen, aber auch ak-
tuelle Themen der Gegenwart abbilden. 
Nach der Vernissage, die um 19.30 

Wander-Ausstellung in der Bibliothek
Uhr beginnt, liest der Arzt Dr. Jörg M. 
Pönnighaus, der in der Stadtbibliothek 
bereits in einer vorangegangenen Ver-
anstaltung über seine langjährige Tätig-
keit in einem Krankenhaus in Tansania 
berichtete, aus seinen Gedichtbänden. 
Begleitet wird er durch das Flötenspiel 
seiner Tochter Charlotte.
Am 23.11.2016 wird in einer Veranstal-
tung der Stadt- und Kreisbibliotheken 
Vogtland der Dresdner Autor Thomas 
Rosenlöcher in der Nicolaikirche Auer-
bach aus seinem Buch „Die verkauften 
Pflastersteine: Dresdner Tagebuch“ 
lesen. Als dieses Buch 1990 zum er-
sten Mal erschien, wurde es als ein 
ungeheuer genauer, gelassener und 
ironisch-skeptischer Blick auf die Tage 
der Wende und die Monate danach 
begrüßt. In einer Zeit, als die Stimmung 
zwischen schriller Einheitseuphorie und 
Verklärung der DDR schwankte, schaute 
Thomas Rosenlöcher genauer hin und 
verließ sich allein auf sein unabhän-
giges Urteil. Liest man sein Tagebuch 
der Wendezeit heute, dann wird klar: Es 

Während der vergangenen Olympischen 
Spiele in Brasilien hat man oft Medail-
lengewinner gesehen, die gern in jedes 
Mikrofon sprachen und ihr gewonnenes 
Edelmetall in jede Kamera hielten. Für 
viele Leistungssportler gehört es dazu, 
sich zu präsentieren und ihr Gesicht be-
kannt zu machen.
Aber es gibt auch andere. Sie brechen 
Rekorde und gewinnen Wettkämpfe, 
reden aber wenig darüber. Für sie steht 
nicht die eigene Person, sondern der 
Sport im Mittelpunkt. Manchmal ist das 
schade, weil man sonst interessante 
Dinge erfahren könnte.
Ein Beispiel dafür ist Michelle Harten-
berger aus unserer Klasse 9a
Sie hat im Juni 2016 die Deutsche 
Meisterschaft im Gewichtheben ge-
wonnen - und kaum einer hat´s ge-
wusst! Das konnten wir nicht auf uns 
sitzen lassen - und deshalb hat sich 
Frau Burghardt einige Zeit später mit 

ihr zum Interview getroffen.
Frau B.: Gib uns doch als erstes ein-
mal ein paar wichtige Fakten zum 
Ereignis.
Michelle: Wir waren am 24./25. Juni 
2016 in Frankfurt/O. Ich starte in der 
Wettkampfklasse Jugend 2002, Ge-
wichtsklasse leicht, d.h. bis 53 kg Kör-
pergewicht. Starten durfte ich, weil ich 
mir in der Vorqualifizierung die nötigen 
Technikpunkte (die durch Haltungsno-
ten errechnet werden) erkämpft habe. 
Zur deutschen Meisterschaft treffen sich 
die besten Sportler Deutschlands.
Frau B.: Wie hast du die Wettkämpfe 
erlebt?
Michelle: Es waren sehr viele Menschen 
da und es war heiß. Am Freitagabend 
musste ich zum Wiegen, dort wird das 
exakte Körpergewicht kontrolliert. Des-
halb trainiert man vorher nicht nur, 
sondern achtet auch auf energiereiche 
Ernährung. Die Atmosphäre in Frankfurt 
war schon besonders, ich habe mich ja 
lange vorbereitet und war angespannt. 
Ich wusste, dass meine Gegner stark 
sind, wollte weit vorn sein, aber ein 
festes Medaillenziel hatte ich nicht.
Frau B.: Wie läuft ein Wettkampf ab?
Michelle: Er besteht aus den Disziplinen 
Reißen (45kg), Stoßen (55kg) und Athle-
tik. Zum letzten gehört das sogenannte 
„Schocken“, dazu wirft man eine 3-Kilo-
Kugel aus dem Stand weit wie möglich 
über dem Kopf nach hinten. Außerdem 
gibt es den Differenzsprung - Sprung-
kraftmessung vom Boden bis zum Mes-
spunkt (Sprunghöhe)- und Laufen. In 
Frankfurt wurde alles mit modernster 
Technik gemessen, das war schon aufre-

Stille Stärke - ein Interview mit Michelle Hartenberger, Kl. 9a (Lessing-Oberschule Lengenfeld)
gend. Ich konnte in allen Disziplinen gut 
mithalten, hatte aber keinen Überblick 
über das Gesamtergebnis. Um mich 
noch einmal zu motivieren, hat mich 
mein Vater - der auch mein Trainer ist 
- ausgetrickst. Obwohl er wusste, dass 
ich vorn liege, sagte er mir, es würde 
wohl Platz 4 (der undankbare) werden. 
Da habe ich noch einmal alles gegeben. 
Eigentlich wollte ich wenigstens Bronze 
schaffen. Und war dann bei der Sieger-
ehrung echt überrascht!
Frau B.: Wie kamst du eigentlich zu 
deinem Sport?
Michelle: Alle in unserer Familie sind 
sportlich - meine Brüder Lucas und Flo-
rian sind auch Gewichtheber. Mein Opa 
ist Trainer einer Kindersportgruppe. 
Dort habe ich angefangen. Seit 5 Jahren 
bin ich beim Gewichtheben. Ich trainiere 
in der TSG Rodewisch, viermal pro Wo-
che 120 Minuten. Ca. 8 Wettkämpfe pro 
Jahr stehen außerdem an.
Frau B.: Hört sich nach viel Stress an?
Michelle: Stress ist es nur manchmal. 
Sport ist bei uns zu Hause Teil des All-
tags. Dazu gehört auch, dass eigentlich 
ständig darüber geredet wird - naja. Ich 
trainiere gern und meine beste Freundin 
ist auch dabei. Für mich gehört Sport 
zum Leben. Schwierig ist es, die
Ernährungsvorschriften einzuhalten. 
Und parallel noch alle Anforderungen in 
der Schule zu erfüllen, bringt mich echt 
manchmal an die Grenze. Aber ich kann 
mich gut motivieren und bin ehrgeizig.
Damit mache ich mir oft selbst Druck, 
hole mich aus Tiefs aber auch immer 
wieder heraus. Und manchmal muss 
man sich entscheiden. In dieser Woche 

habe ich z.B. auf ein wichtiges Trainings-
lager in Rabenberg verzichtet, um in der 
Schule zu sein.
Frau B.: Kannst du auch Misserfolge 
verkraften?
Michelle: Das muss man lernen. Ich bin 
dann schon enttäuscht, denke viel nach 
und überlege, wie es besser wird. Im 
Nachwuchsleistungssport ist die Kon-
kurrenz groß und der Ton nicht immer 
freundlich. Daran habe ich mich ge-
wöhnt. Starke Gegner spornen mich an.
Frau B.: Warum redest du eigentlich 
so wenig über dein Training und dei-
ne Erfolge?
Michelle: Das weiß ich selbst nicht. Viele 
wissen gar nicht, was ich mache. Ich will 
auch nicht angeben. Wenn mich jemand 
fragt und sich interessiert, erkläre ich es. 
Das kommt auch immer darauf an, wie 
man mir begegnet. Außerdem denken 
viele, dass man als Gewichtheberin dick 
ist, das ist aber nicht der Fall, was man 
bei mir ja sehen kann.
Frau B.: Welche Ziele hast in nächster 
Zeit?
Michelle: Mein nächstes sportliches Ziel 
ist der DGJ-Schülerpokal im November 
in Rodewisch. Dazu muss ich wieder die 
Qualifikation schaffen um in die Aus-
wahlmannschaft Sachsens nominiert zu 
werden. 
Das wird nicht leicht. Die Schule bleibt 
ein wichtiges Thema- mal sehen, wie ich 
das alles unter einen Hut bringe. Und 
ein bisschen Freizeit für Freunde soll 
auch noch bleiben.
Frau B.: Danke für das interessante 
Gespräch und noch einmal herzlichen 
Glückwunsch zur Goldmedaille.

ist eines der hellsichtigsten Bücher, die 
wir über das vereinte Deutschland lesen 
können. Mit großer Glaubwürdigkeit, 
radikaler Ehrlichkeit und klugem Humor 
beschreibt Rosenlöcher ein Land, in 
dem wir bis heute leben. Den musika-
lischen Teil des Abends gestaltet „Stell-
mäcke“, der an diesem Abend von dem 
Multiinstrumentalisten Michael „Meikel“ 
Müller begleitet wird. Stellmäcke und 
seine Musiker besingen und bespielen 
mit pointiertem Witz und Melancholie 

den Zustand der Welt und wechseln 
spielerisch zwischen Chanson, Lied, 
Rock, Folk und Jazz. Das ist mehrfach 
prämierte deutsche Weltmusik - in di-
versen Programmen und unterschied-
lichen Besetzungsgrößen auf die Bühne 
gebracht. Der „Folker“ urteilt: „Stellmä-
cke schreibt wunderschöne Lieder mit 
poetischen und hintersinnigen Texten, 
die seine Band fein und geschmackvoll 
arrangiert.“               Vogtland Kultur GmbH

Stadt- und Kreisbibliotheken
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Genau das ist unser Motto zur Zeit. 
Die Temperaturen sind herrlich und 
der Himmel ist blau. Wir genießen 
das schöne Wetter und erkunden 
ganz Rodewisch. Bei Spaziergängen 
kann man so viel entdecken- da fährt 
der Zug an einem vorbei, die Enten 
auf dem Gondelteich strecken ihre 
Schwänzchen in die Höhe, im Park 
wurden die Bäume gekürzt und auf 
der Seilbahn ist viel Kraft und Mut 
gefragt.   
In unserem Schrebergarten sind die 
Sonnenblumen schon längst höher 
als wir und die Kartoffeln, Äpfel, 
Brombeeren und Zucchinis wollen 
geerntet werden. Aus den Äpfeln 
haben wir leckeren Apfelstrudel und 
Apfeltaschen mit Oma Seidel geba-
cken und auch mit den Bewohnern 
der K&S Seniorenresidenz haben die 
„Vorschulmäuse“ Kuchen zubereitet. 
Ende September machen wir dann 
unser Herbstfest. Bei dem dreht es 

Raus und die Sonne genießen…

sich allerdings nicht um süße Äpfel, 
sondern um die „Tolle Knolle“. 
Bei unserer „Rasselbande“ hatte sich 
vor kurzem hoher Besuch angemel-
det. Staatsministerin für Soziales und 
Verbraucherschutz Barbara Klepsch 
wollte sich ein Bild von unserer Ein-
richtung und der routinemäßigen 
Untersuchung der 4 jährigen ma-
chen. Wir hoffen sie konnte einen 
kleinen Einblick in unsere Arbeit 
gewinnen und nimmt Ideen für ihre 
weiteren Projekte mit. 
Und zum Schluss noch die Informati-
on für alle Eltern in Elternzeit: Unser 
nächster Spielnachmittag, bei dem 
Eltern und Kinder unsere Einrichtung 
und die Krippenerzieherinnen ken-
nenlernen können, findet am Mitt-
woch, den 05.10.2016 von 15.30 bis 
17.00 Uhr in unserer „Nestwärme“ 
statt. Wir freuen uns auf euch.
Die Kinder und das Team der Kita 
„Schwalbennest“ / Haus „Nestwärme“   

Am 08.09.2016 war es endlich soweit 
und ein ungenutzter Abstellraum im 
Garten konnte von den Kindern als 
„Matschküche“ eingeweiht werden. 
Herzlichen Dank an ALLE, die mit-
geholfen haben, dieses Projekt zu 
verwirklichen. Opa Poschen hat die 
rustikalen Möbel aus Einwegpaletten 
gebaut und Andre Schneider und 
Andreas Krippner haben den Un-
tergrund spieltauglich hergerichtet! 
Zur Eröffnung begrüßten wir Herrn 
Poschen, der mit seinem Kollegen 
Harry noch einen Tisch gebaut hatte. 
Beide durften natürlich zuerst „prob-
esitzen“ und bekamen leckere Sand-
kuchen serviert.
Für unsere Einrichtung hatten die 
beiden aber noch eine Überraschung 
für die Kinder. Anlässlich des 20-jäh-
rigen Jubiläums von Lutze`s Haus-
meisterdienst überreichten sie uns 
Spielsachen von Playmobil im Wert 
von 350,00 E. Herr Poschen meinte, 
er wolle seine Freude über die vielen 
Glückwünsche und Geschenke  zum 

Projekt Matschküche und Märchenwelt                
Jubiläum gerne 
mit uns teilen!
Wir danken dafür recht herzlich und 
wünschen ihm und seinem Teamwei-
terhin alles Gute, Erfolg und Freude 
bei der Arbeit!
Im August startete in allen Gruppen 
unser Projekt „Märchenwelt“ mit Lie-
dern, Spielen und allerlei kreativen 
Angeboten, da wurde Stroh zu Gold 
gesponnen wie bei Rumpelstilzchen, 
Lebkuchen für Hänsel und Gretel ge-
backen und viele Rosen für Dornrös-
chen gefaltet. Fingerpuppentheater, 
Kostüme und Kulissen basteln und 
selbst in die verschiedenen Mär-
chenfiguren schlüpfen - es gibt noch 
tausend und Eine Idee, dieses Projekt 
mit Leben zu füllen!
Pst nicht weitersagen, einiges davon 
werden die Eltern und Gäste be-
stimmt beim Weihnachtsprogramm 
im Ratskellersaal erleben können.
Aber jetzt wünschen wir allen erst 
einmal einen sonnigen Herbst und 
grüßen bis zum nächsten mal recht 

herzlich aus dem 
Zwergenland.
Tipp:
Jeden 1. Mitt-
woch im Monat 
findet von 15.00 
bis 16.00 Uhr 
unser Spielnach-
mittag statt, hier 
habe alle Eltern 
die Gelegenheit, 
uns und unsere 
Einrichtung ken-
nenzulernen. 

Liebe Rodewischer, 
der Herbst steht auf der Leiter und 
malt die Blätter an  die Hortkinder 
des Kinderlandes Bummi e.V. freuen 
sich auf die Ferien, der uns zu vielen 
sportlichen Aktivitäten einladen. Ein 
Sporttag in der Göltzschtalhalle, Rei-
ten in Sorga, Baden in Schöneck,eine 
große Wanderung, aber auch ein 1. 
Hilfe-Kurs ist in den Ferienrucksack 
gepackt. Ganz besonders gespannt 
sind wir auf unsere Gruselnacht, bei 
der viele Gespenster in Rodewisch 
wieder lebendig werden und einige 
Überraschungen auf die Kinder war-
ten ...

In allen anderen Gruppen werden 
Erntedankfeste gefeiert, leckere Sup-
pen gekocht oder der würzige Duft 
des Herbstes eingefangen.
Da wir in unserem wunderschönen 
Garten viele alte Apfelbäume haben, 
die voller Äpfel hängen, werden die-
se von unseren Eltern geerntet und 
zum Saften gebracht. Natürlich essen 
auch wir diese Äpfel sehr gern und 
naschen sie am liebsten vom Baum.
Am 12.11.2016 findet unser großes 
Herbstfest statt, bei dem noch ein-
mal ordentlich experimentiert wer-
den darf. Wir basteln unsere eigenen 
Lampions, essen leckere Suppen 
und werden unser Fest mit einem 
Lampionumzug beenden  das lässt 
alle Herzen höher schlagen.
Viel Freude am schönen würzigen 
Herbst wünscht der Bummi-Reporter

Liebe Muttis u. Vatis 
in der Elternzeit, 
immer mittwochs sind Sie und Ihre 
kleinen Lieblinge recht herzlich ins 
Kinderland Bummi e.V. eingeladen. 
Im Baby-Krabbel-Club können Sie 
sich zwischen 9.00 und 11.00 Uhr 
mit anderen Eltern treffen und bei 
kleinen Angeboten in einen regen 
Austausch mit den anderen Eltern 
kommen. 
Im Oktober können Sie an folgenden 
Tagen dieses Angebot nutzen: 
19.10.2016:	
wir entdecken spielerisch die Welt
26.10.2016: 1. Hilfe am Kind 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Ihre Nicolle

Anzeige

Anzeige
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Zu einer schönen Regelmäßigkeit in 
der Flohkiste haben sich unsere mo-
natlichen Forschertage entwickelt.
Unser Projekt bei den Galileos 
„sanfte Klänge, leise Töne“ eignete 
sich bestens zum Forschen und Ex-
perimentieren mit Klangschalen. Wie 
entstehen Wellen? Gibt es große und 
kleine Wellen? Tanzen Perlen genau-
so in der Klangschale wie Sand? Alles 
Fragen, welche zum Projekt passen.
Wir füllten farbiges Wasser in die 
Klangschalen und erzeugten Wasser-
Mandalas. Alle Kinder hatten viel 
Spaß mit dem Zimmerspringbrun-
nen, welcher bei einem kräftigen 
Schlag an die Klangschale entstand. 
Auch andere Materialien eigneten 
sich toll um sie in der Klangschale 
auszuprobieren. Perlen und Sand 
tanzten, je nach Schlag, und er-
zeugten dazu noch Geräusche. „Es 
hört sich an wie eine Klapperschlan-
ge“. Am Ende haben alle Kinder alles 

Neues aus der Flohkiste

ausprobiert und jede Menge Spaß 
dabei.
Fazit: Hoffentlich dauert es bis zum 
nächsten Forschertag nicht mehr so 
lang!!!
„Der Herbst steht auf der Leiter…“
In unserer Flohkiste hält der Herbst 
langsam Einzug. Bunte Blätter, Äp-
fel, Igel, Drachen und herbstliche 
Früchte schmücken unsere Fenster 
und Zimmer - bei uns wird es jetzt so 
richtig gemütlich.
Damit die Patientinnen der Station 11 
des Klinikums Obergöltzsch auch auf 
diese Jahreszeit eingestimmt werden, 
gestalteten einige Kinder unserer 
Einrichtung herbstliche Bilder. Diese 
brachten die „Wolkenschäfchen“ auf 
einem ihrer täglichen Spaziergänge 
auf der Station vorbei. (Foto) Über 
unser Kommen wurde sich riesig ge-
freut. Wir hoffen, dass unsere Werke 
den oftmals trüben Krankenhausauf-
enthalt etwas versüßen können.

Veranstaltungsangebote des Kinder- 
u. Jugendhilfswerkes „Regenbogen“ e.V.
im Monat Oktober 2016
Kinder- & Jugendfreizeittreff Rodewisch, Busbahnhof 3
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag 14.00-20.00 Uhr
(An Feiertagen geschlossen!)

Offener Treff   
Kicker, Darts, Billard, Computernutzung (Internet), LAN Zugang für eigene 
Geräte, PS II sowie Nutzung interessanter Spiele und Sportgeräte 

Mittwoch immer 15.00 Uhr
05.10.2016 Mauerhüpfer. Der neue Klassiker
19.10.2016 Schachturnier
26.10.2016 Quirkle Cubes. Würfeln, kombinieren und gewinnen

Dienstag und Donnerstag 17.00 bis 19.00 Uhr
Volleyball / Fußball in der Sportanlage am Gymnasium (Bitte anmelden!)

Freitag immer 15.00 Uhr
Individuelles Sprachtraining für Intressenten

Bitte Schließtage im Oktober beachten!
Samstag, 01.10.2016
Dienstag bis Samstag, 11.10. bis 15.10.2016
Samstag, 29.10.2016
Rückfragen?	 03744/ 48426	 regenbogen_e.v@web.de 
Infos?	 facebook: Jugendtreff Rodewisch
	 www.jugendhaus-rodewisch.de   

Gottesdienste in  
Rodewisch u. Rützengrün 
2. Oktober · 
19. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr	Gottesdienst zu Erntedank 
in Rützengrün 

9. Oktober · 
20. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch

16. Oktober · 
21. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Kirchweihgottesdienst in 
Wernesgrün
Achtung! In Rodewisch findet kein 
Gottesdienst statt.

23. Oktober · 
22. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch, 
mit Einführung der Gemeindepäda-
gogin Gloria Junghans

30. Oktober · 
15. Sonntag nach Trinitatis
11.00 Uhr	Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rützengrün

31. Oktober · Reformationsfest
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch

Friedenskirche Rodewisch,  
Am Berge 1

Sonntag, 02.10., 09.45 Uhr 
Erntedank-Gottesdienst u. Kinder-
gottesdienst

Sonntag, 09.10., 9.45 Uhr
Gottesdienst u. Kindergottesdienst

Sonntag, 16.10., 9.45 Uhr
Gottesdienst u. Kindergottesdienst

Sonntag, 23.10., 9.45 Uhr
Gottesdienst u. Kindergottesdienst

Sonntag, 30.10., 9.45 Uhr
Gottesdienst u. Kindergottesdienst

Gottesdienste 
in Röthenbach
2. Oktober · 19. So. nach Trinitatis
10.30 Uhr Gottesdienst zum Ernte-
dankfest mit Kirchenchor

16. Oktober · 21. So. nach Trinitatis
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl

30. Oktober · 23. So. nach Trinitatis
9.30 Uhr Kirchspiel-Gottesdienst

Katholische Kapelle Rodewisch, Straße d. Friedens 
(neben Pestalozzi-Gymnasium)
Samstag, 08.Oktober 2016, 18.00 Uhr, Heilige Messe   
Samstag, 22. Oktober 2016,18.00 Uhr, Heilige Messe

Unsere Termine im Oktober 2016
Montag, 10. Oktober 15 - 17 Uhr
Trauercafé im Café Nebenan, Goethestraße 7 in Auerbach

Wir möchten uns bei allen 72 Teilnehmern und vielen Helfern beim „Triathlon 
für Jedermann“ an der Falkernsteiner Talsperre am 28. August 2016 ganz 
herzlich bedanken. Den Erlös haben wir für unsere Ausfahrt an die Talsperre 
Pöhl genutzt. Hier konnten 38 Begleitete (auch mit Rollstuhl) mit ihren Ehren-
amtlichen Hospizhelfern (EAHH) oder auch Angehörigen eine Dampferfahrt 
bei Kaffee und Kuchenfür sie kostenlos genießen.                         Ihre Petra Zehe

Koordinatorin Hospiz- und Beratungsdienst VS, Master Palliative Care

Anzeige

Anzeige
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Johann Friedrich Schmidt und sein äl-
terer Bruder August Schmidt waren Brau-
er. Friedrich  übernahm im Jahr 1854 die 
Leitung der Rittergutsbrauerei Niederau-
erbach. Der Rittergutspächter Bunde hat 
die zum Rittergut gehörende Bierbrau-
erei nebst Mälzerei dem Braumeister 
J. F Schmidt im Jahre 1856 gegen ein 
Pachtgeld von 200 Taler unterverpachtet. 
1861 brannten die Brauerei und auch 
das Wirtshaus Niederauerbach völlig ab. 
Ein Schönheider >Landläufer< * war der 
Bandstifter.  Der Wert von Herrenhaus 
(Rittergut), Pachterwohnhaus, Ställen, 
Scheune, Schuppen, Brauerei, Malzge-
bäude und einem Kegelgebäude war auf 
23 490 Taler geschätzt. Das Brauhaus 
und die nur mit Schindeln gedeckte alte 
„Hammerschenke“, auch „Zienhaus“** 
genannt, standen unterhalb des Ritter-
gutes an der heutigen Ecke Niederauer-
bacher- zur Lengenfelder-Str. Aus einem 

Kleine Ortschronik in alten Ansichten
Aus dem Walther‘schen Archiv, diesmal:
Die Vogtlandquell Brauerei J.F.Schmidt /Folge 11

alten „Contobuch“ des Jahre 1857 geht 
hervor, dass die Brauerei 59 Gastwirte 
in 35 Ortschaften mit Bier belieferte. Ihr 
Jahreseinkommen betrug 4 654 Taler. 
Jährlich wurden 1 860 Hektoliter Bier ge-
braut. Die Gutsherrschaft errichtete nach 
dem Brand für Braumeister Schmidt bis 
1862 „ungesäumt“ ein neues Brauhaus. 
Es handelt sich um das Gebäude der 
späteren Bierhandlung Reinhold an der 
Treuener-Str. Die Jahrespacht wurde 
auf 300 Taler festgesetzt. Bei der Um-
schreibung von Taler zu Mark im Jahre 
1878, wurde der Gebäudewert auf 16 
560 Mark festgelegt. Ein  neuer Gasthof 
entstand ebenfalls zwischen Uferstr. und 
Abhorner-Weg als „Gasthof zum Mes-
singwerk“ (heute Marktschänke). Das 
veranlasste den Wirt des Obergöltzscher 
Gasthofes „Zum Goldenen Hirsch“, Louis 
Hendel, ebenfalls zu einem Neubau sei-
nes bisherigen Gasthofes (seit 1891 Hotel 

Sommer?
Sommer steht auf dem Kalender.
Doch es ist wohl ein gehemmter,

tiefgekühlt und regenreich,
eher einem Spätherbst gleich.
Man hüllt sich sorgsam ein.

Man möchte nicht erkältet sein.

© Siegfried Walther, 8/2016

Rudolph). Im Jahre 1872 entschied der 
„Braupachter Schmidt“ sich selbständig 
zu machen. Er kaufte von Gottlob Schäd-
lich das Halbhufengut in der Größe von 
16 Hektar an der heutigen Lengenfelder-
Str. und ließ sich seine eigene Brauerei 
errichten. Dabei entstand ein Felsenkel-
ler, eine Mälzerei, ein Darrgebäude, und 
ein Sudhaus. 1876 kam noch ein Eishaus 
hinzu. Der Brandkassenwert der Braue-
rei  betrug 47 500 Mark. Der, der Filz-
tuchfabrik betrug zur gleichen Zeit nur 
19. 000 Mark! 
Im Jahre 1879 erwarb Schmidt zusätzlich 
das „Hannlieb’sche Saalfeldgut in Größe 
von 11,5 Hektar vor allem zur Sicherung 
seiner Wasserversorgung. 1883 kam 
noch das „Lenken-Bauers Gut“ mit 15 
Hektar hinzu. 1887 errichte man ein Kes-
sel- und Maschinenhaus. Der 31 Meter 
hohe Dampfschornstein entstand 1895. 
Im Jahre 1890 starb der Brauereigründer 
J. F. Schmidt. Seine drei Söhne wurden 
Universalerben. Otto übernahm die Ge-
schäftsleitung  und den Vertrieb, Richard 
übernahm die Landwirtschaft und Emil 
übernahm den internen Brauereibetrieb. 
1896 erwarb die nunmehrige „offene 
Handelsgesellschaft“ weitere Grund-

stücke in Größe von 5,5 Hektar. Laufend 
wurde modernisiert. Im Jahre 1923 be-
trug der Bierausstoß 29 000 Hektoliter 
Pilsner, Bayrisch Schankbier, Böhmisch, 
Weiß- und Einfachbier. Im Jahre 1943 
verstarb der letzte der drei Schmidt-
brüder. Die Tochter von Otto, Elisabeth 
und der Kaufmann R. Wolf, führten den 
Betrieb weiter. Emils Sohn Otto galt als 
Soldat an der Ostfront vermisst.
Im Mai 1945 schlug ein Volltreffer in das 
Saalgut ein und zerstörte es. Im Felsen-
keller suchten  viele Anwohner Schutz.  
Noch im Jahre 1945 kam der Brauerei-
Ing. Otto Schmidt aus russischer Kriegs-
gefangenschaft zurück. 1953 verließ 
er die DDR. Der Eigentumsanteil des 
„Republikflüchtlings“ ging in „Volksei-
gentum“ über. Wenig später erklärte 
man die Brauerei zu einem Betriebsteil 
der „Exportbier-Brauerei-Wernesgrün“. 
Sie diente zuletzt nur noch als Lager. Im 
Jahre 1992, nach 150jährigem Bestehen 
brach man die Brauereigebäude ab.
© + Paul 1955 u. Siegfried Walther 2016 
Alle weiteren Veröffentlichungsrechte 
verbleiben der Familie Walther. 
*Streuner, Bettler ** abgeleit. vom  Alt-
hochdtsch.. ziohan = gemütlich 

Wetterrückblick an der Klimastation Rodewisch / Meteorologischer Sommer - 1. Juni bis 31. August 2016
 
 über 2 Grad zu warm 

Temperaturen       Grad Celsius     
viel Sonnenschein 
Sonnenstunden 

 
Niederschlag Liter pro Quadratmeter 

 Mittlere Temperatur: 18,3� C (+ 2,4) 635 Stunden (115 %) 256,7 Liter/m² (96 %) 
Spitzenwerte Max. 33,5� C             (24. Juni) 

Min. 4,1� C             (11. August) 
15,9 Stunden           (23. Juni) 
kein Sonnenschein  7 Tage (2/2/3) 

32,7 Liter/m²   (13. Juli) 
kein Niederschlag  39 Tage (10/13/16) 

Besonderes 
 

Sommertage (25 Grad u. mehr): 30 Tage (Juni 5/+0,1 Tag; Juli 12/+3,2; August 13/+3,6)  
Heiße Tage (30 Grad u. mehr): 7 Tage (Juni 2/+1,4; Juli 1/-1,7; August 4/+2,7) 
Hagel trat nicht auf. 

Rekorde im Überblick höchst. Durchschnitt  + 19,2� C    (2015) 
tiefst. Durchschnitt   +14,2� C    (1978)  

867 Stunden Sonne     (2003) 
385 Stunden Sonne     (1981) 

453 Liter pro m² (2010) 
158 Liter pro m² (1976) 

Statistik  
Juni Durchschn. 18,0� C          (+ 3,2) 189 Stunden          (112 %) 90,8 l/m²          (99 %) 
Juli Durchschn. 19,2� C          (+ 2,5) 205 Stunden          (109 %) 124,4 l/m²        (141 %) 
August Durchschn. 17,8� C          (+ 1,6) 241 Stunden          (123 %) 41,5 l/m²          (48 %) 
Tagesmittel der Temperatur in � C  Niederschlag in Liter/Quadratmeter und Tag 
Zu warm waren 72 Tage (Juni 29/Juli 26/August 17)  0,1 l/m²    42 Tage (16/14/12) 
Zu kalt waren 18 Tage (Juni 1/Juli 5/August 12) Normal blieben 2 Tage. 1.0 l/m²    31 Tage (10/13/8) 
Höchstes Tagesmittel: 27,6 � C (24.6./12,6 � C zu warm)  10,0 l/m²    9 Tage (4/4/1) 
Tiefstes Tagesmittel: 11,1 � C (10.8./5,8 � C zu kalt)  unmessbar gering: 11 Tage (4/4/3) 
Gewittertage: Juni 9(+2,6), Juli 5(-1,1), August 1(-4,9)  Nebeltage: 4 Tage (2/1/1) 
 

Ärztliche Bereitschaftsdienste für  
Rodewisch und Steinberg

(bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Allgemeinmedizin
Kinderärztlicher Notfalldienst

Außerhalb der Sprechzeiten des Hausarztes ist der 
Bereitschaftsdienst unter der neuen bundeseinheitlichen Rufnummer

116 117 erreichbar.

Für akute Notfälle gilt weiterhin die 
112

Beim Kinderärztlichen Notfalldienst sind ab 22.00 Uhr die Rettungsstelle 
im Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch (03744) 36 17 11 15 sowie das 

Krankenhaus in Greiz (03661) 463820 zuständig.
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Veranstaltungen im Wernesgrüner Brauerei-Gutshof
29.10.16 	THE  FIREBIRDS - die Rock‘n Roll Showband
12.11.16 	�I RISH DANCE & Live-Music - mit Lichtinstallation,  

Videos & Impressionen Irlands
04.12.16 	�D ie große Erzgebirgs- und Vogtlandweihnacht - mit Andrea & 

Manuela, Gitte und Klaus, ...

Veranstaltungen im Ratskellersaal Rodewisch
02.10.16 	�G ala der Operette - Vogtlandphilharmonie Greiz/Reichen-

bach mit Lilia Milek (Sopran), Heiko Börner (Tenor), GMD 
Stefan Fraas (Dirigent&Moderation)

08.10.16 	D as Kottengrüner Trämpele präsentiert den „Trämpele-Mix“ 
05.11.16 	H erbstball - Karibische Nacht
04.12.16 	�N och´n Gedicht - der grosse Heinz Erhardt Abend mit  

Hans Joachim Heist
10.12.16 	W eihnachtskonzert mit dem Vogtlandchor „Vocapella“
31.12.16 	G roße Silvestergala mit MRB-live
15.01.17 	N eujahrskonzert der Vogtlandphilharmonie Greiz/Reichenbach 
13.02.17 	 Ute Freudenberg - „Lieder die ich mag“- Der Liederabend
26.03.17 	�G alakonzert der Vogtlandphilharmonie Greiz/Reichenbach 

mit Gunther Emmerlich
22.04.17 	 Katrin Weber - „Nicht zu fassen“ - Der neue Kabarettabend

Veranstaltung in der St. Petri-Kirche Rodewisch
09.12.16 	 Marshall & Alexander - Das Weihnachtskonzert

(Programmänderung vorbehalten)
(Erworbene Eintrittskarten können NICHT zurückgenommen werden!)

Kartenvorbestellung 
und Vorverkauf bei

Rodewisch, Auerbacher Straße 12
Telefon (03744) 48320, Fax 31448

Der 1. FC Rodewisch war am 23. 
September wieder Ausrichter des 
Kindergarten-Fußballturniers. 
In diesem Jahr beteiligten sich „Kin-
derland Bummi“, der evangelische 
Kindergarten und das „Zwergen-
land“. Gespielt wurde auf dem Klein-
feldplatz im Stadion der Jugend. 
Eltern, Großeltern und Kita-Kinder 
feuerten die Spieler an, es gab pa-
ckende Duelle. Jedes Tor wurde 
frenetisch bejubelt. Vorjahressieger 
„Zwergenland“ war auch in diesem 

„Zwergenland“ gewinnt Fußballturnier
Jahr nicht zu schlagen. Souverän ge-
wannen die „Zwerge“ alle Spiele (12 
Punkte, 16:3 Tore), Platz zwei ging an 
das „Kinderland Bummi“ (4 Punkte, 
5:7 Tore). Dritter wurde der evang. 
Kindergarten (1 Punkt, 3:14 Tore).
Im Anschluss an das Turnier wurden 
die besten 9-Meter-Schützen ermit-
telt. Die Pokale gingen bei den Mäd-
chen an Leonie Petzold (Bummi) und 
bei den Jungs an Lenni Marquardt 
(Schwalbennest, startete aber für 
den ev. Kindergarten). 

Veranstaltungsplan Oktober im Klinikum Obergöltzsch
01.10.2016 
Samstagsakademie 
Thema:  „Konservative und operative Therapien bei Verschleißerkrankungen 
bei Wirbelsäule“ 
Zeit: 10.00-12.00 Uhr 
Ansprechpartner: Herr Oberarzt Dr. med. Christian Bauer 
Ort: Veranstaltungszentrum des Klinikums 
04.10.2016 
Diabetes Hotline - Telefonhotline rund um das Thema Diabetes mellitus 
Ansprechpartner: Frau Oberärztin Dr. med. Graupner und Frau Mona Pippig 
Telefon: 03744 361-73304 oder 03744 361-3300 
Zeit: 14.00-15.00 Uhr

05.10.2016 
Veranstaltung im Rahmen des Projektes „Gemeinsam Wachsen“ 
Thema: „So viele Impfungen  muss das sein?“ 
Zeit: 15.00-16.00 Uhr 
Ansprechpartner: Kinderärzte 
Ort: Veranstaltungszentrum des Klinikums 
Die Veranstaltungsreihe „Gemeinsam Wachsen“ ist ein Angebot der AOK 
PLUS in Zusammenarbeit mit dem Klinikum Obergöltzsch Rodewisch. An-
meldung unter der kostenfreien Hotline: 0800/ 8001090 

05.10.2016 
Elternkurs  Für Mütter und Väter und die es noch werden wollen 
Thema: „Ernährung in der Schwangerschaft und Stillzeit“ 
Ansprechpartner: Team Mutter-Kind-Zentrum 
Zeit: ab 15.30 Uhr 
Ort: Begegnungszimmer 
10.10.2016 
Stillgruppe  Erfahrungsaustausch stillender Mütter 
Thema: „Wachstumsschübe“ 
Ansprechpartner: Stillberaterin 
Zeit: 15.00 Uhr 
Ort: Begegnungszimmer 
18.10.2016 
Blutspende DRK 
Zeit: 10.30-14.30 Uhr 
Ort: Veranstaltungszentrum des Klinikums 
19.10.2016 
Großelterntreff  Hurra, wir werden Großeltern! … Aber! 
Thema: „Wie war es damals und wie ist es heute“ 
Ansprechpartner: Team des Mutter-Kind-Zentrums 
Zeit: ab 15.00 Uhr 
Ort: Veranstaltungszentrum des Klinikums

Wir freuen uns auf Sie! Klinikum Obergöltzsch Rodewisch

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
Freitag, 28. Oktober 2016, 19.30 Uhr Aegidiuskirche  Lengenfeld 

„Euch stoßen, daß es krachen soll“

Ein Theaterprogramm 
mit Aussprüchen von und Anekdoten über Martin Luther, 
und Christine Brückners Monolog
„Bist du sicher, Martinus? - Die Tischreden der Katharina Luther 
geborene von Bora“

Martin Luther - Hubert Reimann
Katharina Luther - Gisela Reimann

„Flötenkinder“ Bad Köstritz 
unter Leitung von Friederike Böcher 

Eintritt 5 E

Im Anschluss wird ein kleiner Imbiss in der Kirche angeboten.

Die Sieger aus dem „Zwergenland“


